
933

BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1980 Ausgegeben am 28. Feber 1980 30. Stück

7 8 . Kundmachung: Ratifikation des Internationalen Übereinkommens über den Eisenbahn-
frachtverkehr (CIM) durch den Libanon

79. Änderung der Anlage I zum Internationalen Übereinkommen über den Eisenbahnfracht-
verkehr (CIM) [Internationale Ordnung für die Beförderung gefährlicher
Güter mit der Eisenbahn (RED)]

78 . Kundmachung des Bundeskanzlers vom
22. Jänner 1980 betreffend die Ratifikation
des Internationalen Übereinkommens über
den Eisenbahnfrachtverkehr (CIM) vom

7. Feber 1970 durch den Libanon

Nach Mitteilung der schweizerischen Regie-
rung hat der Libanon am 24. Oktober 1979
seine Ratifikationsurkunde zum Internationalen
Übereinkommen über den Eisenbahnfrachtver-
kehr (CIM) (BGBl. Nr. 744/1974, letzte Kund-

machung des Geltungsbereiches BGBl. Nr. 403/
1976) hinterlegt.

Das Übereinkommen ist gemäß dem dritt-
letzten Absatz des Protokolls I der Diplomati-
schen Konferenz für die Inkraftsetzung der
Internationalen Übereinkommen über den Eisen-
bahnfrachtverkehr (CIM) und über den Eisen-
bahn-Personen- und -Gepäckverkehr (CIV) vom
7. Feber 1970 (BGBl. Nr. 747/1974) am 1. Jän-
ner 1980 für den Libanon in Kraft getreten.

Kreisky

79. Änderung der Anlage I *) zum Internationalen Übereinkommen über den
Eisenbahnfrachtverkehr (CIM) [Internationale Ordnung für die Beförderung gefähr-

licher Güter mit der Eisenbahn (RID)]

*) Die Änderung der Anlage I (BGBl. Nr. 137/1967 in der Fassung BGBl. Nr. 375/1967, BGBl. Nr. 181/1973, BGBl.
Nr. 534/1973, BGBl. Nr. 483/1975, BGBl. Nr. 327/1977 und BGBl. Nr. 483/1978 sowie der Ziffer 2 des in BGBl. Nr. 747/
1974 kundgemachten Protokolls I der Diplomatischen Konferenz für die Inkraftsetzung der CIM und CIV 1970, BGBl.
Nr. 744/1974) tritt am 1. März 1980 in Kraft

38 6)
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I. TEIL

ALLGEMEINE VORSCHRIFTEN

7 Abs. (1): Neuer Wortlaut:

(1) Als Container im Sinne des RID sind solche zu verstehen, die den Vorschriften dieser Ordnung
und, sofern sie einen Fassungsraum von 1 m3 und mehr aufweisen, den Vorschriften des RICo (An-
lage V zur CIM) entsprechen.

13 Neuer Wortlaut:

Wenn ein in Rn. 1809 des Anhangs VIII aufgeführtes gefährliches Gut in einem Behälterwagen
befördert wird, muß der Behälterwagen mit einer Kennzeichnung versehen sein, die den Bestimmun-
gen dieses Anhanges entspricht.

II. TEIL

BESONDERE VORSCHRIFTEN FÜR DIE EINZELNEN KLASSEN

219 Zweiter Unterabsatz von Abs. (3): Neuer Wortlaut:

Für Gefäße für Bortrifluorid [Ziffer 1 at)] muß der bei der Flüssigkeitsdruckprobe anzuwendende
innere Druck (Prüfdruck) 300 kg/cm2 betragen und das Höchstgewicht der Füllung je Liter Fassungs-
raum darf 0,86 kg nicht übersteigen, oder 225 kg/cm2, wobei das Höchstgewicht der Füllung je
Liter Fassungsraum 0,715 kg nicht übersteigen darf.

229 Zweiter und dritter Unterabsatz von Abs. (4): Neuer Wortlaut:

Kesselwagen und Tankcontainer mit Sauerstoff der Ziffer 1 a), Gemischen mit über 20 Vol-%
Sauerstoff der Ziffer 2 a), Distickstoffoxid der Ziffer 5 a), Distickstoffoxid und Sauerstoff der Ziffer 7 a),
Luft und Gemischen mit mehr als 20 Gew-% Sauerstoff der Ziffer 8 a) müssen zu beiden Seiten mit
einem Zettel nach Muster 3 versehen sein.

Kesselwagen und Tankcontainer mit Bortrifluorid der Ziffer 1 at), Ammoniak, Chlor, Methyl-
bromid und Schwefeldioxid der Ziffer 3 at), Äthylenoxid mit höchstens 10 Gew-% Kohlendioxid
der Ziffer 4 ct) müssen an beiden Seiten mit einem Zettel nach Muster 4 versehen sein.

307 Diese Randnummer erhält folgenden Wortlaut:

(1) Versandstücke mit Flüssigkeiten der Ziffern 1 bis 3 und 5 sind mit einem Zettel nach Muster 2A
zu versehen.

Sind die Stoffe der Ziffern 2, 3 und 5 in Gefäßen aus Glas, Porzellan, Steinzeug u. dgl. mit einem
Fassungsraum von mehr als 5 Liter verpackt, so sind die Versandstücke jedoch mit zwei Zetteln
nach Muster 2A zu versehen (siehe Rn. 10).

Versandstücke mit Acrolein oder Chloropren [Ziffer 1 a)] oder Methylalkohol (Ziffer 5) sind
außerdem mit einem Zettel nach Muster 4 zu versehen.

(2) Versandstücke mit zerbrechlichen Gefäßen, die von außen nicht sichtbar sind, sind mit
Zetteln nach Muster 9 zu versehen. Enthalten die zerbrechlichen Gefäße Flüssigkeiten, so sind,
wenn es sich nicht um zugeschmolzene Ampullen handelt, außerdem Zettel nach Muster 8 anzu-
bringen; diese Zettel müssen, wenn eine Kiste verwendet wird, oben an zwei gegenüberliegenden
Seiten und bei anderen Verpackungen in entsprechender Weise angebracht werden.

(3) Als Wagenladung brauchen die Versandstücke nicht mit den in Abs. (1) vorgesehenen
Zetteln nach Muster 2A und 4 versehen zu sein (siehe auch Rn. 312).

312 Diese Randnummer erhält folgenden Wortlaut:

(1) Bei Beförderung von Stoffen der Ziffern 1 bis 3 und 5 müssen an beiden Seiten der Wagen, der
Behälterwagen und der Tankcontainer Zettel nach Muster 2A angebracht werden. Außerdem müssen
an beiden Seiten von Wagen und Behälterwagen mit den oben erwähnten Stoffen sowie an Wagen,
auf denen Tankcontainer befördert werden, Zettel nach Muster 10 angebracht werden. An Wagen,
Behälterwagen und Tankcontainern mit Acrolein und Chloropren [Ziffer 1 a)] oder Methylalkohol
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(Ziffer 5) müssen an beiden Seiten außerdem Zettel nach Muster 4 angebracht werden.

(2) Die Kleincontainer sind gemäß Rn. 307 (1) zu bezetteln.

Kleincontainer mit Versandstücken, welche den Zettel nach Muster 9 tragen, müssen ebenfalls
mit einem Zettel nach Muster 9 versehen sein.

315 Diese Randnummer erhält folgenden Wortlaut:

(1) Die Gefäße der Ziffer 6 müssen ebenso verschlossen und ebenso undurchlässig sein wie
in gefülltem Zustand.

(2) Die Bezeichnung im Frachtbrief muß lauten: „Leeres Gefäß. 3, Ziffer 6, RID". Dieser Text
ist rot zu unterstreichen.

(3) Ungereinigte leere Behälterwagengefäße und Tankcontainer der Ziffer 6, die Stoffe der
Ziffern 1 bis 3 und 5 enthalten haben, müssen mit einem Zettel nach Muster 2A versehen sein; die-
jenigen, die Acrolein, Chloropren [Ziffer 1 a)] oder Methylalkohol (Ziffer 5) enthalten haben, müssen
außerdem mit einem Zettel nach Muster 4 versehen sein (siehe Anhang IX).

420 Diese Randnummer erhält folgenden Wortlaut:

(1) Bei Beförderung von Stoffen der Ziffern 4 bis 8 müssen auf beiden Seiten der Wagen, bei
Beförderung von Schwefel der Ziffer 2 b), Naphthalin der Ziffer 11 c), Phosphorsesquisulfid und
Phosphorpentasulfid der Ziffer 8 in Kesselwagen und Tankcontainern müssen auf beiden Seiten
der Kesselwagen und Tankcontainer Zettel nach Muster 2B angebracht werden.

(2) Kleincontainer sind nach Rn. 414 (1) zu bezetteln.

Kleincontainer mit Versandstücken, welche den Zettel nach Muster 9 tragen, müssen ebenfalls
mit einem Zettel nach Muster 9 versehen sein.

449 Abs. (1): Neuer Wortlaut:

(1) Bei Beförderung von Stoffen der Ziffern 1 bis 4 und 6 müssen auf beiden Seiten der Wagen.
Zettel nach Muster 2C angebracht werden. An beiden Seiten von Behälterwagen und Tankcontainern
mit Stoffen der Ziffer 1 müssen Zettel nach Muster 2C angebracht werden.

An beiden Seiten von Behälterwagen und Tankcontainern mit Aluminiumalkylen, Aluminium-
alkylhalogeniden und Aluminiumalkylhydriden der Ziffer 3 müssen Zettel nach Muster 2C und
2D angebracht werden.

831 Diese Randnummer erhält folgenden Wortlaut:

(1) Bei Beförderung von Stoffen der Ziffern 1 bis 7, 9, 11, 12, 14, 15, 22, 31 bis 35 und 41 a)
müssen auf beiden Seiten der Wagen, bei Beförderung von Stoffen der Ziffern 1 a) bis d), 2 bis 7,
9, 14, 21 b), c) und e), 23, 32, 34, 35, 37 und 41 a) und b) in Behälterwagen müssen auf beiden Seiten
der Behälterwagen und bei Beförderung von Stoffen der Klasse 8 in Tankcontainern müssen auf
beiden Seiten der Tankcontainer Zettel nach Muster 5 angebracht werden.

(2) Die Kleincontainer sind nach Rn. 824 (1) zu bezetteln.

Kleincontainer mit Versandstücken, welche den Zettel nach Muster 9 tragen, müssen ebenfalls
mit einem Zettel nach Muster 9 versehen sein.

III.. TEIL

ANHANG VIII

Vorschriften für die Kennzeichnung der Behälterwagen

1800 Diese Randnummer erhält folgenden Wortlaut:

Kennzeichnung der Behälterwagen:

(1) Der Absender muß an jeder Längsseite eines Behälterwagens, in dem ein in Rn. 1801 auf-
gezählter Stoff befördert wird, senkrecht eine nichtrückstrahlende, rechteckige, orangefarbene
Kennzeichnung anbringen, deren Grundlinie 40 cm und deren Höhe mindestens 30 cm beträgt.
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Die Kennzeichnung muß einen schwarzen Rand von 15 mm Breite aufweisen. Die Kennzeichnung
kann durch eine Tafel, eine Selbstklebefolie, einen Anstrich oder in gleichwertiger Weise angebracht
werden, unter der Bedingung, daß das dafür verwendete Material witterungsbeständig ist und eine
dauerhafte Kennzeichnung gewährleistet.

Bem. Der Farbton der orangefarbenen Kennzeichnung sollte im normalen Gebrauchszustand in dem Bereich des
trichromatischen Normvalenzsystems liegen, der durch die mit Geraden verbundenen Punkte folgender Normfarb-
wertanteile beschrieben ist:

(2) Jede Kennzeichnung muß die Nummern tragen, die dem beförderten Stoff im Verzeichnis
der Rn. 1801 zugeteilt worden sind.

(3) Die Kennzeichnungsnummern setzen sich aus schwarzen Ziffern von 100 mm Höhe und
15 mm Strichbreite zusammen. Die Nummer, die die Gefahr angibt, muß im oberen Teil der Kenn-
zeichnung und diejenige, die den Stoff angibt, im unteren Teil der Kennzeichnung angebracht sein;
sie müssen durch eine waagrechte schwarze Linie von 15 mm Breite in der Mitte der Kennzeichnung
getrennt sein (siehe Rn. 1802).

(4) Werden in einem Behälterwagen mehrere verschiedene Stoffe in getrennten Behältern oder
Behälterabteilen befördert, so muß der Absender die in Abs. (1) vorgeschriebenen orangefarbenen
Kennzeichnungen mit den zugehörigen Nummern an den Seiten jedes Behälters oder Behälterabteils
parallel zur Wagenlängsachse in der Weise anbringen, daß sie deutlich sichtbar sind.

(5) Die obenerwähnten Vorschriften gelten ebenfalls für entleerte nicht gereinigte und nicht
entgaste Behälterwagen. Wenn die gefährlichen Stoffe ausgeladen und die Behälter gereinigt und
entgast sind, dürfen die orangefarbenen Kennzeichnungen nicht mehr sichtbar sein.

1801 Diese Randnummer erhält folgenden Wortlaut:

Verzeichnis der Stoffe und der Kennzeichnungsnummern.

Bem. Die erste Ziffer der Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr bezeichnet die Hauptgefahr wie folgt;
2. Gas
3. Entzündbarer flüssiger Stoff
4. Entzündbarer fester Stoff
5. Entzündend (oxydierend) wirkender Stoff oder organisches Peroxid
6. Giftiger Stoff
8. Ätzender Stoff

Die zweite und die dritte Ziffer bezeichnen die zusätzlichen Gefahren:

0. Ohne Bedeutung
1. Explosion
2. Entweichen von Gas
3. Entzündbarkeit
5. Entzündende (oxydierende) Eigenschaften
6. Giftigkeit
8. Ätzbarkeit
9. Gefahr einer heftigen Reaktion, die aus der Selbstzersetzung oder der Polymerisation entsteht.

Sind die beiden ersten Ziffern die gleichen, so deutet dies im allgemeinen auf eine Zunahme der Hauptgefahr
hin; sind die zweite und die dritte Ziffer die gleichen, so deutet dies auf eine Zunahme der zusätzlichen Gefahr
hin; 33 bedeutet also eine sehr leicht entzündbare Flüssigkeit (Flammpunkt unter 21° C); 66 weist auf einen seht
giftigen Stoff und 88 auf einen sehr stark ätzenden Stoff hin. Ergeben jedoch die beiden ersten Ziffern die Zahl 22, so
bedeutet dies ein tiefgekühltes Gas; ergeben die beiden ersten Ziffern die Zahl 44, so bedeutet dies einen entzünd-
baren festen Stoff in geschmolzenem Zustand und mit einer erhöhten Temperatur. Die Zahl 42 bezeichnet einen
festen Stoff, der in Berührung mit Wasser Gase entwickeln kann. Die Kennzeichnungsnummer 333 bezeichnet eine
selbstentzündliche Flüssigkeit

Wenn der Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr der Buchstabe „X" vorangestellt wird, ist es ausdrücklich
verboten, den Stoff mit Wasser in Berührung zu bringen.
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1802 Diese Randnummer erhält folgenden Wortlaut:

Die Kennzeichnungsnummern müssen wie folgt dargestellt werden:

1803—1899

ANHANG IX

1. Vorschriften für die Gefahrzettel

1900 Geltender Text.

1901 Diese Randnummer erhält folgenden Wortlaut:

(1) Die Gefahrzettel sind auf den Versandstücken, an den Wagen, den Tankcontainern und
auf den Kleincontainern aufzukleben oder in einer anderen geeigneten Weise zu befestigen. Nur
wenn die äußere Beschaffenheit eines Versandstückes es nicht zuläßt, dürfen sie auf Pappe oder
Täfelchen aufgeklebt werden, die aber mit dem Versandstück fest verbunden sein müssen. Statt
Zettel dürfen an den Versandbehältern, an Privatwagen, an Tankcontainern und an privaten Klein-
containern auch dauerhafte Gefahrzeichen angebracht werden, die den vorgeschriebenen Mustern
genau entsprechen müssen. .

(2) Es ist Sache des Absenders, die vorgeschriebenen Gefahrzettel anzubringen:

a) auf den Versandstücken, gleichgültig, ob sie als Stückgut oder als Wagenladung aufge-
geben werden,

b) an allen Containern,
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c) an den Wagen, die als Wagenladung aufgegeben werden,
d) an den Wagen, die Stückgüter enthalten, die der Absender verladen hat.

(3) In allen anderen Fällen obliegt es der Eisenbahn, die vorgeschriebenen Zettel an den Wagen
anzubringen.

(4) Auf Versandstücken, Kleincontainern, Großcontainern und Tankcontainern mit gefährlichen
Gütern, die hinsichtlich der Bezettelung den Vorschriften anderer Beförderungsmittel entsprechen
müssen, vorher oder nachher jedoch mit der Eisenbahn befördert werden, dürfen 2usätzlich zu den
im RID vorgeschriebenen Gefahrzetteln auch Gefahrzettel nach den Bestimmungen der erwähnten
anderen Vorschriften angebracht werden.

1902 Diese Randnummer erhält folgenden Wortlaut:

2. Erläuterung der Bildzeichen

Die für die Stoffe und Gegenstände der Klassen 1 bis 8 vorgeschriebenen Gefahrzettel (siehe
die Tafel am Schluß) bedeuten:
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1903—1999

ANHANG X

Vorschriften über den Bau, die Prüfung und die Verwendung von Tankcontainern

1.7.4 Fußnote: Neuer Wortlaut:

9) Als flüssig im Sinne dieser Bestimmung sind Stoffe anzusehen, deren kinematische Viskosität bei 20 °C weniger
als 2500 mm2/S beträgt.

Kreisky
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